
PRESSEINFORMATION

Fein. Frisch. Von dahoam.

Wer ist Familie Rapberger?

Vom traditionellen Hof zur Kräuterseitling-Zucht

Warum jetzt über die Rapbergers berichten?

K O N T A K T  F Ü R  P R E S S E A N F R A G E N
Pilzkistl Familie Rapberger
Niederheischbach 6, 4652 Steinerkirchen an der Traun, Oberösterreich

☎ 0660 216 02 17      ✉ info@pilzkistl-rapberger.at     www.pilzkistl-rapberger.at      instagram: @pilzkistl

Fotomaterial in hoher Auflösung
auf Anfrage verfügbar oder unter 

www.pilzkistl-rapberger.at/pressebilder

Der Stöffelbauer in Zahlen
Erste Erwähnung
1750
Heutige Fläche

22,16 Hektar, davon 3 ha Wald

Zuhause von
Georg, Katharina, Lukas, Matthias & Anna
Oma Theresia und Opa Helmut, Hasen, Katzen
und zahlreichen Kräuterseitlingen

Verwurzelt im Dorf: Kathi und Georg engagieren sich beide bei
den lokalen Vereinen von der Ortsbauernschaft bis zur Musik. Die
Kinder sind bei der Kinderkirche mit dabei, denn der Hof lebt
nicht für sich allein, sondern mit dem Ort.

Sichtbare Dankbarkeit: direkt neben dem Hof steht die kleine
Hofkapelle, seit Generationen ein Ort der Ruhe für die Familie.

Landwirtschaft mit Weitblick: aus einem über 270 Jahre alten
Hof heraus einen neuen, spezialisierten Betriebszweig aufgebaut,
regional direktvermarktet statt anonymer Lieferketten.

Eine Geschichte mit Tiefe: die eigene Hofgeschichte 
           lässt sich anhand der Bauernhofchronik von 
           Steinerkirchen bis ins Jahr 1750 zurückverfolgen 
           ein seltener Fundus für eine lokale Familiengeschichte.

Good News: ein Landwirtschaftsbetrieb geht weiter mit 
innovativen Ideen und Motivation. Wenn das kein Grund
für eine positive Schlagzeile ist. 

Pilzkistl 
Familie Rapberger

Georg und Katharina Rapberger führen gemeinsam mit ihren drei Kindern
Lukas, Matthias und Anna den Steffelbauer in Niederheischbach, mitten in
Steinerkirchen an der Traun in Oberösterreich. Der Hof reicht weit zurück:
Erste Nennungen finden sich schon 1750 im Grundbuch, bis 1848 gehörte
er zur Grundherrschaft des Stifts Kremsmünster. Seit Generationen ist er in
Familienhand – heute mit einem neuen Betriebszweig: der Zucht von
Kräuterseitlingen, die direkt ab Hof, in Dorfläden und bei Partnerbetrieben
in der Region verkauft werden.

Die Kräuterseitling-Zucht verlangt vor allem eines: ein feines Gespür für
Temperatur und Luftfeuchtigkeit, damit sich die Fruchtkörper gesund
entwickeln. Jeder einzelne Pilz wird von Hand und genau zum richtigen
Zeitpunkt geerntet. Genauso viel gehört aber auch der Mut dazu, den dieser
neue Schritt gebraucht hat: die Entscheidung für einen ganz neuen
Betriebszweig zu treffen und dafür auch baulich einiges am Hof
umzusetzen. Aus dieser Entscheidung ist ein Stück Landwirtschaft
geworden, das es so am Hof vorher nicht gab.


